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WISSEN I BLITZSCHUTZ

Meisterwerk der Hochspannung
Was gesc/ue/if, laeaa sic/i am HimmeZ em Gewitter zusamraeabraaf Gatt tarn so/tte man sictt

uerttattea, tta/ntt dieses Spe/cZafceZ aic/tt zum ttisz/co uu'rd?

Schnellstens Schutz suchen: Wer vom Gewitter überrascht wird, muss sich beeilen.

VON ANDREAS WALKER

In
unseren Breiten sind die wärmeren

Monate oft durch heftige Gewitter
gekennzeichnet. Dank Wissenschaft

und Forschung lässt sich immer genauer
erklären, was dabei vor sich geht: Sobald
sich im Laufe des Tages der Boden er-
wärmt, steigt die darüber erhitzte Luft
auf, kühlt sich ab, und es entstehen
weisse, blumenkohlähnliche Cumulus-
wölken, die sich zu riesigen Gewitter-
wölken entwickeln können.

Durch die Aufwinde und die unglei-
che Eis-Wasser-Verteilung in der Gewit-
terwolke entstehen Gebiete mit verschie-
denen elektrischen Ladungen. Der obere,

eisige Teil der Wolke ist meistens positiv
geladen, der untere Teil meistens negativ.
Zwischen den verschiedenen Ladungen
entsteht eine Spannung. Wird dabei ein

gewisser Wert überschritten, erfolgt ein

Ladungsausgleich zwischen zwei ent-

gegengesetzt geladenen Gebieten (Wol-
ke-Wolke, Wolke-Boden oder umge-
kehrt] - es blitzt.

In einem Blitz treten während Sekun-
denbruchteilen Stromstärken auf, die im
Durchschnitt 20 bis 30 Millionen Volt und
20 000 Ampere betragen (normale Steck-

dose: 230 Volt, 10 Ampere!). Durch diese

gewaltige Energie wird die den Blitz um-
gebende Luft schlagartig auf ungefähr
40 000 Grad Celsius erhitzt (deshalb auch
seine bläuliche Farbe). Die Luft dehnt
sich bei dieser Erwärmung explosions-
artig aus - mit einem lauten Knall, dem
Donner.

Wird man von einem Gewitter über-

rascht, sollte man unbedingt folgende
Punkte beachten: Der Blitz geht immer
den Weg des geringsten elektrischen Wi-
derstandes. Der Spruch «Vor den Eichen
sollst du weichen, die Buchen sollst du
suchen» ist ein lebensgefährlicher Irrtum!
Während die Buche selbst einen Blitz-

schlag meistens unbeschadet übersteht,
weil sie den Blitz direkt in die Erde leitet,

reagiert die Eiche ganz anders. Bei ihr

dringt der Blitz ins Saftgewebe ein und

sprengt spektakulär sichtbar die Baum-
rinde oder gar Teile des Stammes weg.
Deshalb hat man den Eindruck, dass die
Buchen von Blitzen verschont bleiben.

Es empfiehlt sich, während eines
Gewitters hoch aufragende Gegenstände
wie Metallmasten, Bäume und Ähnliches

grundsätzlich zu meiden. Das Baden
oder Bootfahren in Gewitternähe ist be-

sonders gefährlich. Wenn man beim Ba-

den von einem Gewitter überrascht wird,
sollte man deshalb sofort aus dem Was-

ser steigen.

Im Auto ists am sichersten
Am besten sucht man Schutz in Ge-

bäuden, Geländemulden oder Autos. Das

Innere eines Waldes mit gleich hohem
Baumbestand kann Schutz bieten. Dabei
sollte man trockene Plätze bevorzugen.
Bietet sich keine dieser Schutzmöglich-
keiten, was vor allem im Gebirge oft der
Fall ist, sollte man sich keineswegs auf

Gipfeln, Kuppen oder Graten aufhalten
oder an Felswänden anlehnen. Wird man
im Freien von einem Gewitter überrascht

und findet keinen Schutz, sollte man sich
in einer Kauerstellung am Boden auf-
halten, aber nicht flach hinlegen, denn

je grösser der Körperkontakt mit dem
Boden ist, desto gefährlicher wird es,

wenn der Blitz in der Nähe einschlägt.
Die Metallkarosserie eines Wagens

bildet bei verschlossenen Türen und
Fenstern einen so genannten Faraday-
Käfig, der den Blitz aussenherum ableitet
und in dessen Innern man selbst während
eines Blitzschlages geschützt bleibt. AI-

lerdings darf man während eines Blitz-
Schlages die Metallteile im Wageninnern
nicht berühren. Kunststoffkarosserien
oder ein Cabriolet bilden keinen Faraday-

Käfig und somit auch keinen Blitzschutz.
Auch Flugzeuge bilden einen Faraday-

Käfig, da der Rumpf aus Aluminiumblech
besteht. Zu Hause sollte man während
eines Gewitters Fenster und Türen schlies-

sen und sich nicht auf dem Balkon auf-
halten. Telefonieren (auf dem Festnetz) ist
während eines Gewitters ebenfalls gefähr-
lieh, da bei einem Blitzeinschlag ins Haus
auch das Telefonnetz unter Starkstrom

gesetzt werden kann.
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